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Antragstext

(8) Anträge, die auf der Bundesversammlung behandelt werden sollen, müssen mindestens 61

Wochen vor der Bundesversammlung dem Bundesvorstand vorliegen und umgehend online2

veröffentlicht werden. Spätestens 6 Wochen vor Fristende der Antragseinreichung hat der3

Bundesvorstand die Antragsveröffentlichung und Sammlung der Online-Unterstützer*innen zu4

ermöglichen. Spätestens 4 Wochen (Poststempel) vor der Bundesversammlung sollten die Anträge5

an die Kreisverbände verschickt werden. Antragsschlüsse für Dringlichkeits- und6

Änderungsanträge werden in der Geschäftsordnung der Bundesversammlung geregelt.7

Begründung

Bisher wird in der Satzung definiert, bis wann Anträge eingereicht werden können und sich
Unterstützer*innen diesen Anträgen anschließen können, aber nicht ab wann. Diese Lücke wird mit
unserem Vorschlag (fett gedruckt und unterstrichen) geschlossen.
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